
 

Eidgenössisches Departement für  

Wirtschaft, Bildung und Forschung WBF 

Staatssekretariat für Bildung, 

Forschung und Innovation SBFI 

Bildungsgrundlagen 

 

1/2 

Version 08/14 
 

 

Lehrpersonen für die schulische Grundbildung (Allgemeinbildung) 
 

Lehrpersonen für die Allgemeinbildung unterrichten an den Berufsfachschulen. Im Fach Allgemeinbildung werden grundlegende Kompetenzen in den Lernbe-

reichen "Sprache und Kommunikation" sowie "Gesellschaft" gemäss dem Rahmenlehrplan für Allgemeinbildung vermittelt. 
 

 Anforderungen Erläuterungen 

Fachliche Qualifikation 

BBV Art. 46, Abs. 3, lit. a 

BBV Art. 46, Abs. 3, lit. c 

BBV Art. 40, Abs. 3 
 
 

 

 

 

 

BBV Art. 69 und 70  

Lehrbefähigung für die obligatorische Schule 
 

oder Hochschulabschluss 

 
 

 

 

 

 

 

 

oder eine gleichwertige fachliche Qualifikation. 

 

 

 

Die Anerkennung ausländischer Diplome kann 

bei der EDK (Lehrbefähigung) / CRUS (Hochschul-

abschluss) beantragt werden. 

 

Lehrbefähigung für die Primarstufe und die Sekundarstufe I 
 

Hochschulabschluss einer Universität, der ETH oder einer Fachhochschule 

mit Vorteil in einem dem Fächerkomplex ABU nahestehenden Gebiet. Je 

nach fachlichem Abschluss entscheiden die berufspädagogischen Ausbil-

dungsinstitutionen über allfällige Dispensationen oder fachliche Zusatz-

ausbildungen. 
 

Über die Validierung von Bildungsleistungen entscheidet die Trägerschaft 

der jeweiligen fachlichen Ausbildung. 

 

Über gleichwertige fachliche Qualifikationen entscheidet die kantonale 

Behörde in ihrer Funktion als Arbeitgeber. Dies erfolgt im Rahmen eines 

bestehenden oder eines angestrebten Anstellungsverhältnisses.  

 

Link zur Anerkennung ausländischer Diplome EDK / Anerkennung auslän-

discher Diplome CRUS. 

 

Der Nachweis der fachlichen Qualifikation muss vor Antritt der be-

rufspädagogischen Ausbildung vorliegen. 

Betriebliche Erfahrung 

BBV Art. 46, Abs. 1, lit. c  

Betriebliche Erfahrung von mindestens sechs  

Monaten  

Der Nachweis der betrieblichen Erfahrung (keine Lehrtätigkeit) muss 

vor Antritt der berufspädagogischen Ausbildung vorliegen. Bei teilzeit-

licher Anstellung während der betrieblichen Erfahrung erhöht sich die Dau-

er dementsprechend. Die berufspädagogische Bildungsinstitution ent-

scheidet bei Sonderfällen. 

 

http://www.edk.ch/dyn/12933.php
http://www.crus.ch/information-programme/anerkennung-swiss-enic.html?no_cache=1
http://www.crus.ch/information-programme/anerkennung-swiss-enic.html?no_cache=1
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 Anforderungen Erläuterungen 

Berufspädagogische 

Qualifikation 

BBV Art. 46, Abs. 3, lit. a  

 

 

BBV Art. 76, Abs. 2 - 4 

 

 

 

 

BBV Art. 69 und 70 

Bildungsgang von 1800 Lernstunden (300 Lern-

stunden berufpädagogische Bildung und 1500 

Lernstunden fachspezifische und fachdidaktische 

Zusatzqualifikation); 

 

oder eine gleichwertige berufspädagogische 

Qualifikation. 

 

 

 

Die Anerkennung ausländischer Diplome kann 

beim SBFI beantragt werden. 

Die Inhalte des Bildungsganges sind im Rahmenlehrplan für Berufsbil-

dungsverantwortliche festgelegt (Link zum Rahmenlehrplan). 

 

Die Validierung erbrachter Bildungsleistungen ist momentan nicht möglich. 

 

Über gleichwertige berufspädagogische Qualifikationen entscheidet die 

Eidgenössische Kommission für Berufsbildungsverantwortliche.  

Sie hat Empfehlungen veröffentlicht, wie marktübliche pädagogische Vor-

bildungen angerechnet werden können (Link zu den Empfehlungen) 

 

Link zur Anerkennung ausländischer Diplome. 

Berufspädagogischer 

Abschluss 

BBV Art. 40 Abs. 1 

Die berufspädagogischen Bildungsgänge werden 

mit einem eidgenössischen oder einem eidgenös-

sisch anerkannten Diplom abgeschlossen. 

Die Bildungsinstitution vergibt das Diplom, wenn alle Anforderungen ge-

mäss BBV Art. 46 (fachliche Qualifikation, betriebliche Erfahrung und be-

rufspädagogische Qualifikation) erfüllt sind. 

Eidgenössische Diplome können von eidgenössischen Bildungsinstitutio-

nen abgeben werden. Andere Bildungsinstitutionen erhalten die Anerken-

nung der Diplome im Rahmen des Anerkennungsverfahrens des SBFI. Alle 

anerkannten Bildungsgänge werden veröffentlicht (Link zu laufenden und 

abgeschlossenen Anerkennungsverfahren). 

Nachholen der berufs-

pädagogischen Quali-

fikation 

BBV Art. 40 Abs. 2 

Wer die Mindestanforderungen bei Aufnahme der 

Tätigkeit als Lehrperson nicht erfüllt, hat diese 

innerhalb von fünf Jahren nachzuholen. 

Als Stichdatum gilt der Beginn des Anstellungsverhältnisses. 

 

 

 

 

 

https://www.sbfi.admin.ch/dam/sbfi/de/dokumente/rahmenlehrplaeneberufsbildungs-verantwortliche.pdf.download.pdf/rahmenlehrplaeneberufsbildungs-verantwortliche.pdf
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/berufsbildungssteuerung-und--politik/berufsbildungsverantwortliche/anrechnung-von-bildungsleistungen.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/diploma.html
https://www.sbfi.admin.ch/dam/sbfi/de/dokumente/2016/08/anerkennungsverfahren.pdf.download.pdf/anerkennungsverfahren_d.pdf
https://www.sbfi.admin.ch/dam/sbfi/de/dokumente/2016/08/anerkennungsverfahren.pdf.download.pdf/anerkennungsverfahren_d.pdf

